
EINLEITUNG

Mit der zunehmenden Nutzung von Wasserstoff als Energieträger steigen auch die Anforderungen an die
Überwachung der Gasqualität. Schwefelverbindungen gehören zu den kritischsten Verunreinigungen, da sie
bereits in sehr geringen Konzentrationen empfindliche Katalysatoren, beispielsweise in Brennstoffzellen oder
chemischen Prozessen, negativ beeinträchtigen können. Die Anforderungen an die Gasqualität sind im
DVGW-Arbeitsblatt G260 definiert. Betreiber von Wasserstoffanlagen, Elektrolyseuren, Speicher- und
Pipelineinfrastrukturen benötigen daher zuverlässige Analysesysteme zur kontinuierlichen Überwachung von
Schwefelkomponenten. Das hier beschriebene Analysesystem basiert auf einer Kombination aus
Gaschromatographie und Ionenmobilitätsspektrometrie (GC-IMS). Zwei parallel arbeitende IMS-Detektoren
ermöglichen eine besonders selektive und empfindliche Bestimmung von Schwefelverbindungen im
Spurenbereich. Der Fokus des Systems liegt auf robuster Online-Analytik, minimalem Wartungsaufwand und
einfacher Integration in industrielle Prozessumgebungen.

Das System ist speziell für die Überwachung der
wichtigsten schwefelhaltigen Komponenten in
Wasserstoff ausgelegt. Detektiert werden:

 Schwefelwasserstoff (H₂S)
 Carbonylsulfid (COS)
 Methylmerkaptan, Ethylmerkaptan
 Tetrahydrothiophen (THT)

Neben natürlich auftretenden Schwefel-
verbindungen werden zugleich Odoriermittel
zuverlässig überwacht, was insbesondere für
Anwendungen an Gasnetzübergabestellen oder
bei der Einspeisung von Wasserstoff relevant ist.
Das Messsystem kann um weitere zu
detektierende Verbindungen erweitert werden.GC-TWIN-IMS der G.A.S.
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SPEZIFIKATIONEN

435 x 449 x 270Maße (l x b x h) / mm

3 mm Swagelok®
Sulfinert®

Gaseingänge

Sulfinert®
Material 
probeführende Teile

Modbus /TCP, current 
loop, USB, Ethernet

Ergebnisausgabe

6-port valve enables
direct or bypass* 

sampling
*integrated sample pump

Beprobung

GC-IMSMessprinzip

Hardware-Watchdog, 
Selbst-Check-Routinen 

während Messbetrieb
Systemintegrität

230 VStromversorgung

N2 : 1.5 mL/min
Entspricht 154 Betriebsmonaten* 

Synth. Luft: 50 mL/min
Entspricht 4.5 Betriebsmonaten* 

Gasverbrauch 
Standby

N2: 0.4 L
Entspricht 5.8 Betriebsmonaten bei 

kontinuierlichem Messbetrieb* 

Synth. Luft: 1.8 L
Entspricht 1.3 Betriebsmonaten bei 

kontinuierlichem Messbetrieb* 

Gasverbrauch pro 
Messung

10 minMesszykluszeit

Abbildung 2: Ergebnisausgabe auf dem Bildschirm. Ergebnisse
werden auch per Stromschleife oder Modbus/TCP ausgegeben.

KEY FEATURES

 Online-Überwachung von Schwefelverbindungen
in Wasserstoff gemäß DVGW G260

 Detektion der relevanten Komponenten H₂S, COS, 
Methylmerkaptan, Ethylmerkaptan sowie THT
(Tetrahydrothiophen)

 Messung im µg/m³– bis mg/m³-Bereich

 Sehr geringer Wartungsaufwand durch robuste
IMS-Detektion

 Automatisierter Messbetrieb mit integrierter
Datenauswertung

 Direkte Integration in Prozessleitsysteme über
Modbus-TCP

 Geringer Gasverbrauch und kompakte Bauweise

 Zwei parallele IMS-Detektoren für hohe
Selektivität und stabile Messungen

 Keine empfindlichen optischen Komponenten oder 
verbrauchsintensive Sensoren

 Lange Wartungsintervalle

 Stabile Langzeitmessungen

 Reduzierte Betriebskosten

GRENZWERTEINHEITPARAMETER

10mg/m³
Gesamtschwefel (inkl. 
Odorierung)

6mg/m³
Gesamtschwefel (ohne 
Odorierung)

6mg/m³Merkaptanschwefel

5mg/m³
H₂S + COS (als 
Schwefel)

Das System ist für einen vollständig automatisierten
Betrieb ausgelegt. Messung, Auswertung und
Datenbereitstellung erfolgen automatisch. Alle
Messergebnisse werden automatisiert an
übergeordnete Systeme übertragen. Dadurch wird
eine direkte Einbindung in bestehende
Prozessüberwachungs- und Qualitätssicherungs-
systeme ermöglicht sowie die Eignung für
kontinuierliche Online-Überwachung in industriellen
Anlagen sichergestellt.

Abbildung 1: Grenzwerte gemäß DVGW G260
Die Ergebnisausgabe erfolgt auf Kundenwunsch
basierend auf Einzelkonzentration, Schwefelgehalt
des jeweiligen Analyten, Summe H2S+COS,
Merkaptanschwefel sowie Gesamtschwefel.

*Berechnet bei Verwendung von Gasflaschen mit einem
Volumen von 50 L und einem Druck von 200 bar.
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